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pi« neuere ^fafltfifiaûott.
Unfer Soif unb unfere Seficrben wollen, bafe ber politifdje gfüdjtling

Ont ebeln unb roabren ©inne beS Sorte«) gefdjüfet roerbe; fte »erlangen aber
ebenfo entfdjieben, bafe bie fogenannten (minberen) glüdjtlinge, bie ficb
fdjttftenlo« ju geroiffen ^roedett im Canton, jutnal an ber ©renje, entlüften
miSdjten, nacb i>en Sorfdjriftett unfer« Sieberlaffung«gefefee« bebanbelt roerben,
roie anbere Bürger. " © $affter, S.=S., Stburgau.

3dj bin ber Süfteler ©d)reiet
Unb micfe bat eê freubig berührt,

Safe Sburgau'ê Segierungëratb §affter
Sie glüdjtlinge îlaffif ijirt.
Scan ftaffiftjitt ja AHeë,

3m SJleer, auf bem Sanb, in ber Suft.
Sßie fdjon ift'ê, menn beim Appelle
(Sin 3ebeê fein: ,£ier bin id)!" ruft.

Scan tbeilt aud) in Klaffen bie §etren
Segietungêtatlje fogar:
3ur Sedjten bie ftotten, famofen;

Sur Sinlen bie minbete" ©d)aar.

SBo roobl für Weiftet Rafftet
©ein ©effel fteben tbut?
Seit roitb ob biefet gtage

®anj bänglich unb fd)roet ju fHiuttj

ess= (|>eftfjâft5empfef)[iutg.

3n einem Bericht auê 53etn lefen roir, eê fei ©iner roegen gifd)
otter fall en gu 75 gt. oetuttbeilt roorben mit Südfidjt auf ©idjetung
anbetet Stenfdjentinber". Satauf geftüfet, etlauben roit unê, einige
anbere Sbierfaüen unferer gabrtf m empfehlen:

Kofdjete 3llnauet Siebbänbtetfatlen, Kaffeiimarberfaden, Sanbroutm*
tebnetfaüen in Kantonê= unb anbetn Sätben, galten füt militätifche
Siêjiplinmôtber a. S., SBaffetfatlen füt ben ttodnen Kanton Seuero

bürg, SehtetfaQen füt ben Kanton Sefftn, gleifcheffetfallen füt bie

beootftehenbe gaftenjeit. SJlit Sichtung

g alleu h u 6 er & ßontp

^obes-'gCuäeifle.

©ê hat ben §erren über ©tabt unb Kanton gefallen, unfere Snullifge
Antiqua unb Orlografi ju fidj in'ê Ardjio ju nehmen. Di Zären
über iren plözliihen lot mögen ben Sauhmen jur Auferftebung alttjer=
thümlichet Shantafie gebeihen laffen. Konbolenfebefuche oerbetten.

fRägel. Sßohi, ßhueri, fo gleitig?
O'hneti. 3 nrott gfdjroinb i bie neu 33 u u t e 1 1 o 1 1 e " hinbete; i fött e

gitmatafle jtedjt faage.

Sögel. Suutetrottc? SBo ifdjt au bie?

©Ijueri. D tjerrje, baê roeifet eufi lieb Säget nüb? Saê iiebt ja b'Ka n t o na t
b a n t g'meint. Senteb nu, bie bäb im letjajte 3at)r öppe bretmaleb--

bunbettunbfüfjgtuufig granfe fuubere SReingeroiun gha. ©ufe Suur=
fami aber djtagt iej im ganje Sanb ume überfi unb mer meint haltet,
b'geiêlibideret roerbi e d)U überttibe unb mer djönnti ganj roohl
bem eigeti idj e 3roed du biefer ©elbintuftition mit eine djtpnere
3eiëmeter nahe lebe; fo längs aber baë nüb tliüegib, fo müefi
b'girmatafete tuut unb oernemtt luute: Suuretrotte",

^tffes be-rffümpeff.

SBfirger. ©eben ©ie boch, lieber greunb, unfern Sehtet bott btüben, nut
nodj ein ©djatten gegen ftühet!

Sentier. 3a- glaub' id) roohl, fdjon oor panjig 3ahten hat ihm fein
Atjt gefagt, et leibe an bet galoppit enben ©cbroinbfudjt.

SBürger. (Si roaë, alfo nidjt einmal ben Ktanujeiten tann man mehr glauben!

^dferficfje ^rmafjnuna;.
Sater. SBann roirft bu enblidj rooljl ju einet beffetn Ueberjeugung

gelangen?

Sohlt. Sent roenn ig bie neui S'Eleibig l]a, roo bet mer fdjo lang
oerfptodje bett¬

en ^ tu fer. =s=s

Solijeimautt. Sit feit ba i ber Sufe, bä SBeg ift ja oetbotte.
£au8. Su Satt bu, ig ftat) nit ufern SBeg, fonbern ufern ©àjnee!

»rieffaften ber SÄeboftion.

K. S. i. F. @o oiel man burdj biefe
SBänbe hott, ftnb bie Settajte febr unbe=
friebigenb ausgefallen unb ber geuerroetfer
roirb feine Siebter bodj anberêroo plaben
laffen tonnen, follen, müffen. T. C. K.
©o lange man nidjt ben lïïîutb bat, felbft
bie Sla«fc ju lüften, foü audj biefer Ouacf=
falber ungel)inbert berumreifen. L. M.
i. A. Ueber ©cfdjmacf ift nidjt 51t ftreiten
de gustibus non est disputandum be=
fonbev« bei foldjen Seeleuten. Peter,
SBaS bie Sdjidung fäjitft, ertrage; werft ihr
ein paar bumoriflifd)e SBerfe in'« ©cftdjt
unb fte lächelt. Kary. Offenbar bie
3taliener. 3br ©prüdjlein lautet: 38enn
Sieb' unb Jbuften un« bebtängen, oetmögen
roir nie fie jurildjubrättgen." Säbel.
Seften Sani; aber eine folcbe 23etroanbt=
fdjaft bürfen roir nidjt auffommen laffen,
fonft ging e« hiev, roie überall. Urner-loch. ©oldje Scridjtdjen roärcu un« fehr angenehm, bodj bitten roir eine anbere

gorm bafür ju roäblen. P. i. Schw. ,.£« tönt oom Uruertocbe feieSraune" feie ©djroarje!" jurüd; man prügelt au« Sadj ften liebe ftdjfür ber Staffen ©lud." - R. R. Sättjfel roerben roir .bcmnädjft roieber
bringen. Ohr. ©umtue« 3eug; jur 3eit be« ©djroärmcu« roollen Süngtingeleine Aemter unb Släbdjen fogat nidjt einmal Stänuer. Pf. Dlidjt oet'roenb=
bar unb übrigen« aud) fdjon bagcroefen. J. J. i H. Setlangt oiel ju öielSaum. - Spatz, ©rief folgt bcmnäcbfl. Nemo. §ieKnot! feie gattftredjt©8 baut ein Kerl mit feinen roudjt'gen Sfoteu, 311m San! füt ©ute« hauter ntidj nadj Soten! §au ju! fdjreit einer non ben »Con«, bie finb nidjtgrün mir, roeife e« fdjon SKir ift c« gleidj ©ie Seiben roaren ßnoien."Aufrichtiger Volksfreund. SBenn ber £>err Sfarrer einen jünftigen ©djroip«gehabt bat unb roenn ihm ©iner im 2ßirtb«bau« orbentlid) roüft" fagte, madjtba« unfer Saterlanb nidjt unglüdlidj; nedj roeniger au* roirb'« bem Knaben
gefdjabet haben, bem ba« Seit" au«geroifdjt routbet. Sa« ftnb benn bodj, fo=jufageu, aud) Stenfdjen. Cib. iBefteu Sanf. SSit roolteu bafüt befotgt fein,bafe unfet Stanislaus" tünftig ba« SBott glauben audj orthogt'oftfdjÄtauben fdjreibt. ©S ift rfdjfig, bie Staffen f lauben ja. Rad. S)a«
©prüdjlein pafet auf ihn: Stein ©fei, fidjerlid), mufe flüger fein, al« idj;er fanb fid) felbft in ©talt hinein uub fam bod) »011 ber Sränfe; manbenfe! 0. F. 311t Sapietfovb. H. M. i. N. Abonniren ©ie bodj ben
Sebetfpalter", bamit ©ie enblidj fehen, bafe alle S£8i6e, roeldje ©ie uns ein='
fenbeu, iljm entnommen finb. 3um SluSplütibetit ift man gut genug, jumAuetfenuen audj - im Sefrolog. Jobs. SBeften Sanf. Sie ga'ffung roegenber Serfaffuttg faffen roir nidjt. Verschiedenen: Anonbme« totrt) nidjtaufgenommen.

SBir erhalten fotgenbe 3ufdjtift unb oetöffenttidjen biefelbe in ber §off=
nung, audj auê alten anbetn Sanbeêttjeiten ätjnlidje Offerten ju erhalten:

SJtetn lieber Sebelfpalter!
©crue habe tdj Seineu feigen iu St. 1 betr. 9Budjer gefeben uub ben

bidften §uub" betradjtet. 3efe hoffte, berfelbe renne jut Solijet, bie ben Slildj*uub aBeinfälfdjev beftraft, ober heute oor ber SfeÜre ber SWitgiicbcr ber SBudjer«
fommiffion, bie fdjon längft oon unferm Kantonêratl) jur Ausarbeitung eine«
©efefee« über ben SBudjet ernannt ift Keine« 0011 beiben. Cie Solijei nimmtfeine Sotij 001t ben öcfttmmungen, bes burdj bas Solf im Slat 1882 fanftio»ntrten ©efeçes über ÇfànMeiher, ©etbbarleber ro. uub bie Kommiffton übet ben
SBudjcr fditäft.

Spaltet beS SlebclS, idj fage ©ir, ©u haft ©ein Amt feit 1874 getreulicherfüllt uub Slandjem ben Sebél roeggefegt, aber jc^t roäre es an ber 3eit, ben
©djmufe im ©efd)äft«lcben, ber oom SCBudicr herfohtmt, roegjutäumen.Somit Sir biefe« Sorbabcn leidjt toirb, roerbe idj Sir in näd)fter 3eit eine
Anjaljl 2lbreffen oon aBudieicru in unferer Stabt uub Umgebung geben, unb
hafte Sir jetot fdjon mit eignet llnterfdjtift für alle böfen golgen für Sidj unbSein roertlie« Blatt.

SaS Sublifum ift ganj geroifj auf unferet ©eite.

©rufe unb §anbfdjlag, Sein getreuer: W. P.

Aie neueste KlasMation.
Unser Volk und unsere Behörden wollen, daß der politische Flüchtling

(im edeln und wabren Sinne de« Wortes) geschützt werde; sie verlangen aber
ebenso entschieden, daß die sogenannten (minderen) Flüchtlinge, die sich
schriftenlos zu gewissen Zwecken im Kanton, zumal an der Grenze, einnisten
möchten, nach den Vorschriften unsers Niederlassungsgesetzes behandelt werden,
wie andere Bürger." C. H äff ter, R.-R., Thurgau.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und mich hat es freudig berührt,

Daß Thurgau's Regierungsrath Haffter
Die Flüchtlinge klassifizirt.
Man klassifizirt ja Alles,

Im Meer, auf dem Land, in der Luft.
Wie schön ist's, wenn beim Appelle
Ein Jedes sein; »Hier bin ich!" rust.

Man theilt auch in Klassen die Herren

Regierungsräthe sogar:

Zur Rechten die flotten, famosen;

Zur Linken die mindere" Schaar.

Wo wohl für Meister Haffter

Sein Sessel stehen thut?
Mir wird ob dieser Frage

Ganz bänglich und schwer zu Muth!

css- Heschäftsempfehtnng-

In einem Bericht aus Bern lesen wir, es sei Einer wegen Fisch-
otter salle n zu 75 Fr. verurtheilt worden mit Rücksicht auf Sicherung
anderer Menschenkinder". Darauf gestützt, erlauben wir uns, einige
andere Thierfallen unserer Fabrik zu empsehlen :

Koschere Jilnauer Viehhändlerfallen, Kassenmardersallen, Bandwurmrednerfallen

in Kantons- und andern Räthen, Fallen für militärische

Disziplinmörder a. D., Wassersallen sür den trocknen Kanton Neuenburg,

Lehrerfallen sür den Kanton Tessin, Fleischessersallen sür die

bevorstehende Fastenzeit. Mit Achtung

Fallenhnber â Komp

^ Hodes- Unzeige. ^?
Es hat den Herren über Stadt und Kanton gcsollen, unsere Zwillinge

Antiqua und 0 r l c> x r u ti zu sich in's Archiv zu nehmen. Di Xiii i'n
iàr ir,n >,!ü?.Ii> lien tot mögen dcn Sauhmen zur Auserstehung alther-
thümlicher Phantasie gedeihen lassen. Kondolcntzbesuche verketten.

Rägel. Wohi, Chueri, so gleitig?
Ehueri. I wott gschwind i die neu Buuretrotte" hindere; i sött e

Firmatafle zrccht saage.

Rägel. Buuretrotte? Wo ischt au die?

Chneri. O herrje, das weißt eusi lieb Rägel nüd? Das ischt ja o'Ka n t o nal-
b a n k g'meint. Denked nu, die häd im letschte Jahr öppe dreimaled.
hundertundfüszgtuusig Franke suubere Reingewinn gha. Eusi Buur-
sami aber chlagt iez im ganze Land ume übersi und mer meint Halter,
d'Zeislibickerei werd! e chli üdertribe und mer chönnti ganz wohl
dem eig etliche Zweck vu dieser Gcldintustiiion mit eine chlynere
Zeismeter nahe lebe; so längs aber das nüd thüegid, so inllesi
d'Firmatasele luut und vernemii luute: Buuretrotte".

^-s Mes verstümpeli.

Bürger. Seheu Sie doch, lieber Freund, unsern Lehrer dort drüben, nur
noch ein Schatten gegen srüher!

Rentier. Ja, das glaub' ich wohl, schon vor zwanzig Jahren hat ihm sein
Arzt gesagt, er leide an der galoppir enden Schwindsucht.

Bürger. Ei was, also nicht einmal den Krankheiten kann man mehr glauben!

Väterliche Ermahnung.
Vater. Wann wirst du endlich wohl zu einer bestem Ueberzeugung

gelangen?

Sohn. Denk wenn ig die neui B'kleidig ha, wo der mer scho lang
verspreche heit.

L--?- Winter, -s^
Polizeimann. Dir seit da i der Büß, dä Weg ist ja verbotte.
Hans. Du Narr du, ig stah nit ufem Weg, sondern ufem Schnee!

Briefkaste« der Redaktion.

X. 8. i. f. So viel man durch diese
Wände hört, sind die Berichte sehr
unbefriedigend ausgefallen und der Feuerwerker
wird seine Lichter doch anderswo platzen
lassen können, sollen, müssen. 1". 0. K.
So lange man nicht den Muth hat. selbst
die Maske zu lüften, soll auch dieser Quacksalber

ungehindert herumreisen. >-. tN.
i. Ueber Geschmack ist nicht zu streiten
às -zustibuL nou est àputanclum
besonders bei solchen L.ckercwn. Poker.
Was die Schickung schickt, ertrage; werft ihr
ein paar humoristische Verse in's Gesicht
nnd sie lächelt. Ksr>. Offenbar die
Italiener. Ihr Sprüchlein lautet: Wenn
Lieb' und Husten uns bedrängen, vermögen
wir nie sie zurückzudrängen/' 8at>gl.
Besten Dank; aber eine solche Verwandtschaft

dürfen wir nicht aufkommen lassen,
sonst ging es hier, wie überall. itimer-lovb. Solche Bcrichtchen wären uns sehr angenehm, doch bitten wir eine andere

Form dafür zu wählen. k». i. 8obw. Es tönt vom Uruerloche HieBraune"! Hie Schwarze!" zurück; man prügelt aus Nächstenliebe sichfür der Pfaffen Glück." - N. ki. Räthsel werden wir .demnächst wieder
bringen. 0ne. Dummes Zeug: zur Zeit des Schwärmens wollen Jünglingekeine Aemter nnd Mädchen sogar nicht einmal Männer. Pf. Nicht verwendbarund übrigens anch schon dagewesen. ^. ^. i it. Verlangt viel zu vielRaum. - 8pà Brief folgt demnächst. »Ismo. Hie Knot! Hie FaustrechtEs haut ciit Kcrl mit seinen wucht'gen Pfoten, Znm Dank für Gutes hauter mich nach Noten! Hau zu! schreit Einer von den --von«, die sind nichtgrün mir, weiß es schon Mir ist es gleich Die Beiden waren Knoten."zusricmklger Vâàuncl. Wenn der Herr Pfarrer einen zünftigen Schwipsgehabt hat und wenn ihm Einer im Wirthshaus ordentlich wüst" sagte, machtdas unser Vaterland nicht unglücklich; noch weniger auch wird's dem Knaben
geschadet haben, dem das Zeit" ausgewischt wurdet. Das stnd denn doch,
sozusagen, auch Menschen. Lid. Besten Dank. Wir wollen dafür besorgt sein,
daß unser Stanislaus" künstig das Wort glauben auch orthogryfischKlauben schreibt. Es ist richtig, die Pfaffen klauben ja. Nack. DasSprüchlein paßt auf ihn: Mein Esch sicherlich, muß klüger sein, als ich;er fand sich selbst in Stall hinein und kam doch von der Tränke; mandenke! 0. 5. Im Papierkorb. il. lVI. i. I». Abonniren Sie doch den
Nebelspalter", damit Sie endlich sehen, daß alle Witze, welche Sie uns

einsenden, ihm entnommen sind. Zum Ausplündern ist man gut genug, zumAnerkennen auch im Nekrolog. ^obs. Besten Dank. Die Fassung wegender Verfassung fassen wir nicht. Versviileckvnvu : Anonymes wird nichtaufgenommen.

Wir erhalten folgende Zuschrift und veröffentlichen dieselbe in der
Hoffnung, auch aus allen andern Landestheilen ähnliche Offerten zu erhalten:

Mein lieber Nebelspalter!
Gerne habe ich Deinen Helgen in Nr. 1 betr. Wucher gesehen und den

dicksten Hund" betrachtet. Ich hoffte, derselbe renne zur Polizei, die den Milch-und Weinfälscher bestrast, oder heule vor der Thüre der Mitglieder der
Wucherkommission, die schon längst von unserm Kanlonsralh zur Ausarbeitung eines
Gesetzes über den Wucher ernannt ist Keines vou beiden. Die Polizei nimmtkeine Notiz von den Bestimmungen, des durch das Volk im Mai 1882 sanktio-nirten Gesetzes über Ptandlcihcr, Gelddarleher w. nnd die Kommission über den
Wucher schläft.

Spalter des Nebels, ich sage Dir, Du hast Dein Amt seit 1874 getreulicherfüllt nnd Manchem den Nebel weggefegt, aber jetzt wäre cs an der Zeit, den
Schmutz im GeschäftSlcbcn, der vom Wucher herkommt, wegzuräumen.Damit Dir dieses Vorhaben leicht wird, werde ich Dir 'in nächster Zeit eine
Anzahl Adressen von Wuchercrn in unsercr Stadl nnd Umgebung geben, und
hafte Dir jetzt schon mit cigncr Unterschrift für alle bösen Folgen für Dich undDein werthes Blatt.

Das Publikum ist ganz gewiß auf unserer Seite.

Gruß und Handschlag, Dein getreuer: V/.
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